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Vorwort

Vorwort

Die Entwicklung von Wissenschaft und Technik im 20. und 21. Jahrhundert und das damit 
verbundene Destruktionspotenzial für Mensch und Erde führten zur Entstehung einer 
speziellen ethischen Disziplin: der Angewandten Ethik. Sie umfasst die Bereiche Medizin, 
Entstehung des Lebens, Ökologie, Technik, Wirtschaft, Medien, Digitalisierung, Künstliche 
Intelligenz, Recht und Frieden. Diese zehn Themen bilden auch die Gliederung des vorliegenden 
Themenheftes, das sich vorwiegend an Schülerinnen und Schüler von Berufsschulen und 
der Sekundarstufe II der allgemeinbildenden Schulen richtet – aber nicht nur. Da unsere 
Arbeitsblätter vielfach eine Differenzierung nach Niveau I (komplexes Niveau) und Niveau II 
(vereinfachtes Niveau) anbieten, können sie auch in den Klassen 9/10 eingesetzt werden. 
Wir haben das Niveau im Inhaltsverzeichnis und auf den Kopiervorlagen direkt angegeben. 
Arbeitsblätter ohne Kennzeichnung sind für beide Niveaus gedacht. In manchen Kapiteln 
wird aus Gründen des Doppelseitenprinzips das Niveau II vor dem Niveau I angeordnet. 
Innerhalb der Kapitel präsentieren wir viele Fallbeispiele, welche die Urteilskompetenz der 
Jugendlichen schärfen sollen. Die Kapitel sind so aufgebaut, dass sie nicht unbedingt in der 
von uns vorgeschlagenen Reihenfolge behandelt werden müssen, sondern je nach Interesse 
der Lerngruppen in den Unterricht integriert werden können.

Auch bei den Arbeitsaufgaben werden unterschiedliche Niveaus angewendet: Neben 
Aufgaben zur Texterschließung, Diskussion, Recherchen und Projektanregungen gibt es 
immer auch eine Aufgabe zum Philosophieren, die Schülerinnen und Schüler dazu ermutigen 
soll, die dargestellten ethischen Gedanken in einen größeren Zusammenhang zu stellen und 
eigene Gedanken dazu zu entwickeln.

Am Schluss des Themenheftes befindet sich ein kurzes Glossar mit wichtigen Begriffen aus 
allen Kapiteln, insbesondere jedoch aus der Medizinethik. Zu einigen Aufgaben gibt es noch 
Auflösungen und Erklärungen. Darüber hinaus werden Bücher zum Weiterlesen vorgestellt, 
die vor allem für die Schülerinnen und Schüler gedacht sind. Durch sie können Probleme der 
Angewandten Ethik vertieft und weitergedacht werden.

Wir wünschen Ihnen einen interessanten Unterricht im Sinne des deutschen Philosophen 
Immanuel Kant (1724–1804), der die Devise ausgegeben hat, dass es keine Kunst sei, andere für 
sich denken zu lassen. Die wahre Kunst sei allerdings das Selberdenken. Wenn Schülerinnen 
und Schüler durch unser Themenheft dazu ermutigt werden, eigene Gedanken, Sichtweisen, 
Argumente und Urteile zu entwickeln, die aktuelle ethische Probleme unserer Zeit betreffen, 
dann haben wir unser Ziel erreicht.

Barbara Brüning, Sommer 2024

Liebe Lehrerinnen und Lehrer!
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Das Wort „Ethik“ wird von dem griechischen Begriff ethos abgeleitet, was auf Deutsch so 
viel wie Sitte oder Gewohnheit heißt. Jemand, der sich in den antiken Stadtstaaten an das 
hielt, was Sitte war, wurde als moralisch gut handelnder Bürger angesehen. Der griechische 
Philosoph Aristoteles (383–322 v. Chr.) erweiterte diese traditionelle Bedeutung von ethos, 
indem er forderte, dass diejenigen, die moralisch gut handeln, allgemeingültigen Maßstäben 
nicht ohne eigenes Nachdenken folgen sollten. Denn nur durch Einsicht, Überlegung und 
Übung könne jemand moralisch gutes Handeln entwickeln.
Für moralisch gutes Handeln wird sowohl im Alltag als auch in der philosophischen Tradition 
teilweise synonym der Begriff „Moral“ verwendet. Er leitet sich von dem lateinischen Begriff 
mos ab und bedeutet im Sinne des traditionellen Ethos-Begriffes Sitte. Unter Moral werden 
in der ethischen Theorie Werte und Normen verschiedener Gemeinschaften verstanden: So 
gibt es beispielsweise eine Moral der Katholikinnen, eine Moral der Inuit oder eine Moral der 
Bantu-Völker.

Die Ethik bezieht sich auf

Die Moral betrifft

1. 
2. 
3.

Erklären Sie schriftlich den Unterschied zwischen Ethik und Moral. Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse zu zweit.
Beschreiben Sie das Foto im Hinblick auf Ethik und Moral.
Wir philosophieren: Erklären Sie, warum Ihr Schulfach „Ethik“ und nicht „Moral“ heißt.

Ethik und Moral I

KV

A

1
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Der Begriff „Ethik“ wird von dem griechischen Wort ethos abgeleitet, was auf Deutsch so 
viel wie Gewohnheit, Sitte oder Regel bedeutet. Die Ethik ist eine wichtige Disziplin der 
Philosophie. Sie beschäftigt sich mit der Frage nach dem guten Handeln, bezogen auf die 
gesamte Gesellschaft: Ist es beispielsweise ethisch gerechtfertigt, Menschen aufgrund ihrer 
Religion auszugrenzen?
In dem Wort „Moral“ steckt das lateinische Wort mos. Es heißt auf Deutsch Gewohnheit 
oder Sitte. Damit ist gemeint, dass sich die Menschen in ihren Handlungen nach bestimmten 
Umgangsformen, Werten und Normen richten sollen. Diese können sich aber in verschiedenen 
Gemeinschaften unterscheiden. Insofern gibt es beispielsweise eine (Gruppen)-Moral der 
Eskimos oder eine Moral der Katholiken. 

Ethik betrifft

Moral betrifft

1. 
2. 
3.

Schreiben Sie auf, wen die Ethik betrifft und wen die Moral. Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse zu zweit.
Beschreiben Sie das Foto im Hinblick auf Ethik und Moral.
Wir philosophieren: Erklären Sie, warum Ihr Schulfach „Ethik“ und nicht „Moral“ heißt.

Ethik und Moral II

KV

A

1
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Roboterethik

künstliche Menschen

Ökologische Ethik

Naturschutz

Angewandte Ethik

KV

Die Angewandte Ethik ist eine Unterdisziplin der Ethik. Sie entwickelte sich erst im 20. Jahr
hundert aufgrund von neuen Erkenntnissen in der Medizin, Biomedizin oder der Nuklear
forschung. Diese trugen dazu bei, über die ethischen Grenzen des wissenschaftlich-techni-
schen Fortschritts nachzudenken: Dürfen Menschen alles machen, was in der Wissenschaft 
möglich ist? Welche Chancen und Risiken sind damit verbunden? Welche ethischen Maßstäbe 
müssen angelegt werden, damit die weitere Entwicklung kein zerstörerisches 
Ausmaß annimmt? Zu den wichtigsten Gebieten der Angewandten 
Ethik gehören:

1. 
2. 
3.

4.

Schreiben Sie zu den verschiedenen Ethiken jeweils noch ein weiteres Stichwort auf die Karte. 
Versuchen Sie in kleinen Gruppen eine vorläufige Definition der verschiedenen Ethiken zu erarbeiten.
Wir philosophieren: Welche der Ethiken hat für Sie den größten Stellenwert? Begründen Sie Ihren Stand-
punkt mündlich.
Welche der angeführten Ethiken ist für ihre spätere Berufswahl besonders wichtig? Begründen Sie Ihren 
Standpunkt.

Medizinethik

Bioethik

Beginn des Lebens
menschliches Genom

Medienethik

Political Correctness

Rechtsethik

Straftheorien

Technikethik

Weltraumforschung

Wirtschaftsethik

Digitale Ethik

Mitbestimmung
Datenschutz

Friedensethik

Verhandlungen

A

2
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1
Medizinethik:

Zwischen Leben und  
Tod entscheiden

Themenbereich

Unter welchen 
Bedingungen 

sollten wir Organe 
spenden?

Sollte Sterbehilfe 
erlaubt werden?
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Womit beschäftigt sich die Medizinethik? I

KV

Die technische Entwicklung hat nicht nur die Frage nach dem Beginn des menschlichen 
Lebens in den Fokus der Diskussion gestellt, sondern auch das Problem des Todes mit vielen 
ärztlichen und ethischen Problemen belastet: Ab wann ist jemand wirklich tot: wenn das Herz 
nicht mehr schlägt oder wenn das Hirn nicht mehr arbeitet? Ist es richtig, einen hirntoten 
Patienten für tot zu erklären und seine gesunden Organe zur Transplantation zu entnehmen? 
Wie sollen Ärztinnen und Ärzte damit umgehen, wenn jemand sterben und nicht durch 
Apparate am Leben erhalten werden will? Müssen Medizinerinnen und Mediziner Leben um 
jeden Preis erhalten, weil sie ein Arztgelöbnis abgelegt haben?

Die Medizinethik umfasst folgende Schwerpunkte:

1.

2.   Künstliche Erzeugung von Menschenleben
Unter welchen Voraussetzungen dürfen Ärztinnen und Ärzte menschliches Leben auf 
nicht natürliche Weise – z. B.  durch In-vitro-Fertilisation (Befruchtung im Reagenzglas) – 
ermöglichen?

3.   Sterbehilfe
Unter welchen Voraussetzungen dürfen Ärzte und Ärztinnen daran mitwirken, das Leben 
eines Menschen zu beenden?

4.   Organspende
Unter welchen Voraussetzungen darf ein Organ transplantiert werden?

5.   Triage
Wie sollen sich Ärztinnen und Ärzte verhalten, wenn in Notfällen nur begrenzte Rettungs-
möglichkeiten vorhanden sind? Wer soll unter welchen Umständen zuerst gerettet werden?

1.	 Geben Sie dem Foto eine Überschrift und beschreiben Sie unter Punkt 1 den Bereich der Medizinethik, der 
noch fehlt und mit dem Foto in Verbindung steht.

2.	 Projektvorschlag: Ein wichtiger Bereich wurde noch nicht angeführt: die Apparatemedizin. Recherchieren 
Sie, worum es sich dabei handelt. Erstellen Sie dazu eine Präsentation.

3.	 Wir philosophieren: Erklären Sie mit eigenen Worten, warum Ihnen ethische Probleme von Leben und Tod 
in allen Ausbildungsberufen und im Alltag begegnen.

A

4



12 © Militzke Verlag GmbH. Als Kopiervorlage freigegeben.

Womit beschäftigt sich die Medizinethik? II

KV
4

Die Medizinethik beschäftigt sich mit ethischen Problemen, die den Bereich Leben und Tod 
betreffen: Schwangerschaftsabbruch, künstliche Erzeugung von Leben im Reagenzglas (In-
vitro-Fertilisation), Organspende, Sterbehilfe und die Triage (Reihenfolge der Behandlung von 
Patientinnen und Patienten im Notfall).

Medizinischer Fortschritt braucht Apparate.

Ärztinnen und Ärzte können Fehler machen, sie sind auch nur Menschen.

Ärztinnen und Ärzte müssen Menschenleben retten, um jeden Preis.

Ärzte und Ärztinnen sollen nicht nur heilen, sondern auch beraten und mitfühlen.

Ich stimme nicht zu, dass

1.	 Formulieren Sie mündlich einen Gedanken, der zu dem Foto passt. Begründen Sie Ihre Zuordnung.
2.	 Begründen Sie schriftlich: Welchem der vier Gedanken stimmen Sie nicht zu? Vergleichen Sie Ihre 

Antworten im Kurs.
3.	 Projektvorschlag: Recherchieren Sie, worum es sich bei der Apparatemedizin handelt. Erstellen Sie dazu 

eine Präsentation.

A


